
Der Zusammenarbeit von Lehrkräften untereinander 
und mit anderen Professionen (SozialpädagogInnen, 
PsychologInnen, SonderpädagogInnen) wird eine 
Schlüsselrolle für die Weiterentwicklung von Schule 
und Unterricht zugeschrieben. Im schulischen Alltag 
aber sind Formen der Zusammenarbeit schwer zu 
etablieren. Praxisforschungsprojekte tragen dazu bei, 
Chancen und Probleme von Kooperation zu erkennen 
und begleiten den Prozess des Aufbaus von 
Kooperationsstrukturen in der Schule. Nach einem 
Eröffnungsvortrag von Prof. Till Sebastian Idel zum 
Thema „Zusammenarbeit als Aufgabe von Lehrkräften“ 
sollen die Erkenntnisse von Praxisforschungsprojekten 
vorgestellt und diskutiert werden. In Workshops wird 
gemeinsam am Material aus den Projekten zu 
professioneller und multi-professioneller Kooperation im 
inner- und außerschulischen Bereich gearbeitet:

<cuadrado> zwischen Lehrkräften sowohl eines Faches 
   als auch fächerübergreifend

<cuadrado> zwischen Lehrkräften verschiedener 
   Professionen, also z.B. Regelschullehrkräften 
   und Förderschullehrkräften

<cuadrado> zwischen Lehrkräften und SozialpädagogInnen,
   ErzieherInnen, IntegrationshelferInnen

<cuadrado> zwischen Lehrkräften und Lehrpersonal in 
   der Lehreraus- und -fortbildung

WT-Nummer:    WT 2015-400-55

Weitere Informationen zur Veranstaltung finden Sie auch 
unter: http://www.zlb.uni-halle.de/tagung_kooperation/

Anreise per Zug oder Bus: 
ab Hauptbahnhof mit den Straßenbahnlinien 4 (Richtung 
Kröllwitz), 7 (Richtung Kröllwitz) oder 9 (Richtung Göttinger 
Bogen) bis zur Haltestelle „Franckeplatz“

Anreise per Auto: 
Von der A9 Abfahrt Halle, von der A14 Abfahrt Peißen  
auf die B100 in Richtung Halle-Zentrum.
Folgen Sie den Hinweisschildern „alle Richtungen“ auf die 
B6 (Volkmannstraße) und weiter in Richtung Zentrum.  
Verlassen Sie die B6 auf den großen Kreisverkehr  
Riebeckplatz in Richtung Zentrum/Eisleben und folgen  
Sie dem Hinweis „Franckesche Stiftungen“.

Von der B80 aus Richtung Eisleben folgen Sie der  
Ausschilderung nach Halle. Nach Überquerung der Saale 
wählen Sie die erste Ausfahrt rechts auf den Glauchaer 
Platz. Von hier aus folgen Sie bitte den Hinweisschildern 
„Franckesche Stiftungen“.

Maritim
Im Maritim Hotel ist ein Kontingent von Zimmern 
reserviert, die unter dem Stichwort „Kooperation“ 
gebucht werden können.

Mail: reservierung.hal@maritim.de
Telefon: 0345/51010

Hostel No5
Eine günstige Unterkunft bietet das Hostel No5 in der 
Innenstadt. Auch hier können Sie bis zum 1. September 
2015 unter dem Stichwort „Kooperation“ ein Bett im 
Einzel- oder Mehrbettzimmer für das Haus CITY (bitte 
unbedingt angeben) buchen.

Mail: hostel-no5@gmx.de
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Donnerstag, 1. Oktober 2015 
14:00-16:00 Uhr: Eröffnung der Tagung

Vortrag von Prof. Till Sebastian Idel (Universität Bremen): 
Zusammenarbeit als Aufgabe von Lehrkräften. 
Professionstheoretische Überlegungen zu Erfordernissen, 
Zumutungen und Grenzen von Kooperation.

12:45-13:30 Uhr: Abschlussplenum

Kulturelles und kulinarisches 
Begleitprogramm

11:30-12:30 Uhr    
Führung durch die Franckeschen Stiftungen

19:00 Uhr    
gemeinsames Abendessen in der Lernwerkstatt
(Kosten: 35,- € bzw. 15,- € für Studierende)

21:00 Uhr    
Nachtwächterführung durch Halle (Kosten: 10,- €)

Führung durch die Franckeschen Stiftungen   

Abendessen (Kosten: 35,- € bzw. 15,- € für Studierende)

Nachtwächterführung (Kosten: 10,- €)

Bitte die Anmeldung abfotografieren, einscannen oder 
die Daten per Mail bis spätestens 4. September 2015 
senden an:  zlb@uni-halle.de

Kontakt bei Nachfragen: 
christiane.laehnemann@paedagogik.uni-halle.de

(Bezahlung der Kosten bitte bei Anreise im Tagungsbüro.)

Anmeldung

Programm

Begleitprogramm  (bitte ankreuzen)

Name, Vorname

Email-Adresse

13:45-14:30 Uhr: Vortrag für die Steuergruppe des 
Nordverbunds und alle Interessierten
Deutschsprachiges Aktionsforschungsnetzwerk – CARN-DACH
(Angela Schuster und Franz Rauch, Universität Klagenfurt)

Freitag, 2. Oktober 2015 Freitag, 2. Oktober 2015

Präsentationen ( 9:00 - 10:00 Uhr ) Workshops ( 10:30 - 12:30 Uhr )

A 1 Inklusive Schulsozialarbeit und Herausforderungen 
multiprofessioneller Kooperationen
Melanie Fabel-Lamla, Christin Haude, Tamara Storz, 
Sabrina Volk  (Universität Hildesheim)

A 2 „Der Unterschied ist nicht mehr so groß“. 
Möglichkeiten und Grenzen schulübergreifender 
LehrerInnenkooperation
Daniel Heggemann (Universität Hannover)
Nora Katenbrink (Universität Osnabrück)

A 3 Das Praxissemester geht zur Schule. 
Professionalisierung und Kooperation von 
MentorInnen und Studierenden im Praxissemester
Thomas Döring, Laura Düllmann, Bernd Fiege, 
Hans Jaekel, Gabriele Klewin, Nina Tegtmeier 
(Oberstufen-Kolleg Universität Bielefeld)

A 4 Fachbezogene und pädagogische Orientierungen 
von Lehrenden in ihrer Bedeutung für die kooperative 
Planung fächerverbindenden Unterrichts
Christopher Hempel (Universität Leipzig)

A 5 Zur individuellen Förderung von SchülerInnen 
mit schwierigen Bildungsbiografien. 
Einblicke in ein Unterrichtsentwicklungsprojekt 
zur professionellen Kooperation von Lehrkräften 
und Schulsozialpädagogen   
Heike Hagelgans (Universität Halle)

A 6 Ein Sprung ins kalte Wasser. Analyse von 
Praxiserfahrungen mittels Grounded Theory
Benjamin Apelojg (Universität Potsdam)

A 7 Der Trainingsraum als Time-Out Maßnahme aus 
der Sicht von Lehrkräften, SozialpädagogInnen 
und SchülerInnen
Jürgen Budde (Universität Flensburg)
Christiane Lähnemann (Universität Halle)

B 1 Nachgefragt: Wie können Erkenntnisse der Praxis- 
forschung im multiprofessionellen Kooperationszu-
sammenhang von Schule Wirkung zeigen?
Silvia Thünemann (Universität Bremen)
Dagmar Figura (Sozialpädagogin & System. Thera-
peutin am Schulzentrum II Utbremen)
Mareike Kruse (angehende Lehrerin)

B 2 Externe Evaluation, Entwicklungsberatung 
und professionelle Kooperation aus der Sicht 
von Schulen unter Druck
Greta Schaffer, Marie Medenus 
(Universität Osnabrück)

B 3 Forschendes Lernen im Praxissemester.
Das Konzept und die Sicht Bielefelder Studierender 
auf unterschiedliche Kooperationsformen
Barbara Koch (Universität Bielefeld)

B 4 Die additive Ganztagsgrundschule in der Bildungs-
landschaft. Freie Träger der Jugendhilfe als 
Kooperationspartner im Schulentwicklungsprozess
Anke Spies (Universität Oldenburg) 

B 5 Pädagogische Leitung in multiprofessionellen Teams.   
Ethnografische Untersuchungen in einem Lerncamp
Rahel Szalai (Universität Halle)
Stefan Cors (DGB Bildungswerk)

B 6  Kooperation zwischen Lehrkräften und weiterem 
pädagogischem Personal am Beispiel einer 
Hamburger Grundschule
Jasmin Pape (Universität Hamburg)
Kooperation zwischen Schule und Elternhaus 
anbahnen: Analysen von Elternabenden
Angelika Paseka und Studierende 
(Universität Hamburg)

P 1 „Wandel gestalten“.
Praxisforschung im Rahmen von Design-Based 
Research in der CU FaBiT
Regine Komoss, Maria Peters (Universität Bremen)

P 2 Nachhaltige Wirkung von kooperativer 
Lehrerfortbildung
Stefan Zehetmeier (Universität Klagenfurt)

P 3 Die neue Akteurskonstellation im Praxissemester.
Lehramtsstudierende zwischen den Institutionen
Martin Heinrich, Margit Dietz, Karl-Norbert Ihmig, 
Tim Mergenkuhl, Katja Schlingmeyer
(Wiss. Einrichtung Oberstufen-Kolleg Universität 
Bielefeld)

P 4 Mathematik konkret im Netzwerk Schule – Hochschule 
Jenny Kurow (Universität Halle)

P 5 Kooperation auf Augenhöhe? 
Service Learning- Projekte zwischen schulischen 
und außerschulischen Trägern
Dana Michaelis, Christine Sattler
(Freiwilligen-Agentur Halle-Saalkreis e.V. )

P 6 Kooperation in Netzwerken
Konzept und Befunde aus dem Projekt IMST
Franz Rauch (Universität Klagenfurt)

P 7 Die Universität im Dienst der Schulpraxis:  
Neue Formen der Fortbildungskooperation
Alexander Martin (Universität Potsdam)

Teilnahme 1. Wahl 2. Wahl

Workshop A Nummer

Präsentation Nummer

Workshop B Nummer

Workshops ( 16:30 - 18:30 Uhr )

Donnerstag, 1. Oktober 2015 


